70. ie 


Päerlin, den 16. Auguſt. delle 

Seine Majeſtat der König haben Hoͤchſt Ihrem 
Kammerherrn, außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
voll mächtigten Miniſter zu Konſtantinopel, Freiherrn 
von Miltitz, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit dem Eichenlaube zu verleihen. geruber. 

Aus den Maingegenden, vom 9. Auguſt. 

Am 6. Aug. batte man in Mannheim eine Hitze 
von 29 Grad Reaumür, an den übrigen Tagen mei⸗ 
ſtens zwiſchen 20 bi. 26, und am 1. Auguſt 28. 
Am 21. Juli Abends bemerkte man, wie yloͤtzlich 
aus leichten grauen Wolken, welche ſchon lange wet⸗ 
terleuchteten, ein großer Feuerklumpen gegen Weſten 
berausfiog, ziemlich niedrig fortrollte, und an 10 
Sekunden fang Gebäude und den Neckar außeror⸗ 
deutlich bel erleuchtete. 

Wie faſt überall, fe werden auch im Großherzog⸗ 
thum Baden jetzt eine Dem von entbehrlichen Hun. 
den gehalten, welche beſonders in den letzten drei 
Jahren durch die Hundwuth zahlreiche Unglücksfaͤlle 
veranlaßt haben. Se. K. H. der Großherzog hat 
daher eine ſtrenge Hundstaxe ausſchreiden laſſen, 
nach welcher für jeden Hund, der nicht zur Jagd, 
zur Hutung oder von Gefangenwaͤchtern gebraucht 
wird, 6 Gulden jährlich, und für einen zweiten 8 


ulden jährlich bezablt werden muͤſſen. Wer einen | ff 


d nicht anmeldet, zablt im Uebertretungsfall 8 
N en. Zwei Drittel dieſer Hundeſteuer erhaͤlt die 
Armenkaſſ e. 


IR Briefen eus Darmſtadt vom 11, Juli ſleſt 


Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. 


zeitung 


gelehrten Sachen. 


(Kedacteur: F. T. Hartmann.) Dr za‘ 


* 


Elbing. Montag, den zıfien Auguſt nad 1 82 6. 


man: „Das hieſige proteſtantiſche Conſiſtorium laßt 
ſo eben an die Superintendenten der Kirchen dieſes 


Glaubens bekenntniſſes ein Kreisſchreiben, ergehen, 


. A 


worin es denſelben fein Mißfallen über das Beneh⸗ 


men mebrerer jungen Geiſtlichen zu erkennen glied, 


welche ſich dem Vergnügen der d mit fofiher 
Beidenfdaft ergeben, daß fe dar de ee Fiche 
ihres Berufs verſäͤumen. Denſelben wird fodann 
ausdrücklich verboten, Jagdbezirke in Pacht zu neh⸗ 
men und ſolche perſoͤnlich abzutreſben. 


Von dem bedenklichen Vorhandenſein einer foge⸗ 


nannten Poͤſchlianer⸗Geſellſchaft in der benachbarten 
Gegend des Odenwaldes gebt das Geruͤcht, daß die⸗ 
ſelbe weit und vielfach verzweist ſei, einen unters 
irdiſchen Verſammlungsort und ‚Gemeinschaft. der 
Guͤter, ſogar der Weiber habe, verhägige religiöfe 
Schriften verbreite u. ſ. w. Man ſoll dem Site 
und der gefährlichen Schwaͤrmerei diefer Geſellſchaft 
nahe auf der Spur ſein. 8 Ag 
| „Paris, den 5. Auguſꝶt. 

Das hieſige Handelsgericht hat vorgeſtern ‚über 


einen für den Buchhandel intereſſanten Fall zu ſpre⸗ 
chen gehabt. Die Frage war die: ob ein Buchhaͤnd⸗ 
ler, welcher die Zahl der Bände eines auf Subſcri⸗ 


ption herausgegebenen Werks durch e 

immt, die Subſcribenten nörbigen g auch die 
Bände zu kaufen, welche die urſprunglich feſtge ſetzte 
Zahl überfchreiten. Das Gericht har die Frage vernei⸗ 
nend entſchieden, indem es das Programm als Grund⸗ 
lage des Vertrages zwiſchen dem Buch haͤndler und 


dem Subferibenten engefehn hat. Der Buchhaͤnd⸗ 10 ter in der a 575 — on Hd lebhafte at 
ler iſt außerdem verurtheilt worden dem Subſcri⸗ 
benten die ͤͤberzaͤhligen Bande für Br Boftennreiß 
zu liefern, wenn dieſer ‚fie ver * 
In f. iſt der Sperm am 1. — 
e e keiegen e enn e ee 
rüfet vo in Beſancon bat, in Belgs-se r 
nes ae N W ſeinen Sr 
todtgeſ lagen uud bierauf ſich ſelbit mir einem wi⸗ 
ee das s Leben genommen. hl Ä den, mit dem Tode bedroht. n sieht Rn 88 
Dem. ade bel der vorgeftern- reits Au een de um df Welter zur Did, 


gebn © au rnthegter ſtatigehab⸗ nung zu bring 
3 eſtz auf dem Operntheater ſt 4 di e e bende 


ten Borffelung, der Donne del Logo einen Erfolg 
gehabt, der allen bis ber en, noch her ſteigt. Unter befinden ſich gegenwaͤrtig 700 Buchdrucker bier ın 
den FL, vern, ah et jungen Sirtuofin am | London außer Br 8 end. einige 9 üſchenfreunde 
meiſten Beifall 2 ten, ne man auch Madame | find bemüßt 195 ubfeription füt ſis zu eröffnen. 
Paſta. Die Einnahme dieſer Benefiz Vorſtellung Vor einigen Tagen wurden in Dublin 2 Todten⸗ 
. mebr ie ‚ırtaufend Fr. (3080 Thlr.) betragen. Gerichte gehalten, und in beiden Fällen war der 
Montag Abend hat Dem, Sontag von dem Pa, Aus ſpruch des Getichts ; „Wegen Mangel, an Neh⸗ 
vier. 2 1 Arſchied genommen. Der Beifall rung geſtorben.“ 
des Aa und vollen end war Ne 12 ren 85 Sagebuche öber Napokom® Aufe ntpalt 
ua. e dem Schluß „ Were auf dem Schiffe Belleropbon erzaͤhlt der Capltain 
10g. 8 ah iet er⸗ Maitland unter andern Felgendes Ich habe Bo⸗ 
Quartett im zweſten Act der 


Marne, 8 8 naparte nie über die Schlacht von Waterloo oder 
vom See fiel aus dem dritten Rang ein 


über Wellington ſprechen boͤren fragte daber den 
5 een zu den Füßen der R unſtlerin, der aber General Bertrand, was Napoleon von dem Herzog 
aufg 1 worden i 


fur eine ee bade. Waprhaftig, antwortete 
5 t eine bisfisen Blattes beißt hi 


der General, ich kaun Ihnen ſeine Meinung faſt in 
28650 1 5 en, um nach der Mode zu ftin, denſelben Worten wildergeben eis er ſelbſt fie mir 
i N ar beiragen werden; mie 


1 kund gethan: Der Herzog Wellington iſt, was die 
den . 5 76 eben ſo. Behandlung eine Hes . wir gonz gleich, 
ist Bapeicond Shimmir geforten. mit dem Vortheil & lub ir.“ Die bieſt igen 

Te 


88 Blaͤtter fordern nun nere! Bertrand auf, f 
Dat un gew ie Ir u 15 en Nacht Na 1985 DO 1 ie As fage . erklaren. > 
hier ae 17 ein a: eit Kanes, 


a un e Ren 28. 

eit fast gefunden. Der ee war fo gewal⸗ m. nördlichen Upland iſt eine Bi oe aufge 

7285 viele nirdrig liegende Sheile der Stadt meb- brochen, die ſchon in den er ſfen Tagen uber 400 
| 1 ‚lang unter 1 1 fanden, und letz⸗ 

00 8 


Stuͤck Vieh weggerafft hat! Felder folfen ſich in 
ne chen und Hausflure eindrang- e auch bereits Spuren derſelden gezeigt 
aben. 

Nachrichten aus den Provinzen geben die gewiſſe 
Hoffnung; daß im Ganzen kein eigen: licher Miß wachs 
zu befürchten ſei! In Smeland, Weſtgothland und 
Wermland wird die Erute vermuthlich wohl am cz lech⸗ 
teſten ausfallen. Man vermütbet Löber ein Sieigen 
der Getreidepreiſe. 

St. Petetsburg, den 1. Auguſt. 

In Gemäßbeit eines unterm 23. v. M. an den 

dirigirenden Senat rege cen Ukas 


ridge, ew ter um Mitternacht, we 
en 22 5 en 15 eftigffen war, in einer Länge 
von mebr als 100 Elen den Anblick eines bedeu⸗ 
tenden Fiufie® und gewi x Rn 
Theilen der Str N 


975 in 355 tiefern 

e ſe hin, obne 

Schwielſekeit mit einem N 1 bren kön⸗ 

957 Fee — Men en 1 05 bis an 

die Hofe n Waſſer. em pat man in⸗ 
jetz 


deß dis von keinem We ik 1 Kae ver⸗ 
eee erbebiichen Unglöcksfas e ge 


is vor geſtern ſind für nothleſde ade A. W d werden die Gold⸗, Silber⸗ und Kupfermuͤnzen fer⸗ 
Pf. St eſngeg 55 en. nerhin daſſelbe Gepraͤge haben wie unter der Res 
Nach den n. fen Briefen aus Dubley und Bir, 


gierung des boch ſeligen Kaiſes, mir der Ausnahme, 
mingham e bt det Aufſtand der Kohlenarbei⸗ daß die ſaͤmmtlichen Sübermͤnzen den kaiserlichen 


Adler mit ausgebreiteten Fiuͤgeln enthalten werden 
In Bezug auf Gewicht, Grote und Benennung der 
Münzen wird keine Veränderung eiutreten⸗ 2 
ED rtfegung des Beihtiert Uoferſuchungs⸗Commiſſion.) 
Ttubetzkel merkte auf genem Blett, das man aim 


gm — 


Derroffung verfünden inte, Wan kechbete auch auf Cinen 
Sedan den den 1 G auf den Sen eat Michel Oro 
in Weskou, den deſbnders der ſchwache Trudetzkol gern in 
Deteretulg und an ſeiner Stelle ogizen geſebn hätte, Je 14 


des zchen ja ſeiner 1 og, gefunden bat, die Sine 
Lines e ehe an, 100 ti dur Een N 


ber aber det entſcheidende Angenblick herantückte, deſto mehr 


Unentſchleſfenheit verkielden die Führer, Nylejeff ſogte, 
wenn guch nut so Männ ſich einfinden ſouten, werde er 
dabei ſein; er hat nicht Wokt gehalten. Trubetzkol ſollte 
FB, fo wurde verabtedet, an die Spitze der aufruͤbreriſchen 
Truppen ſtelen, Pakubowitſch und der Oberſt. Bulatoff (den 
man erh drei Wochen vorber durch Schmeicheleien, Lügen 
und Mein verführt batte) ſellten unter ihm kommandiren. 
Aber dieſe keſden ſpotteten des Trubetzkol, und redeten mit 
einander üb, ſich bel den andern, denen fie nicht kaueten, 
dicht eirzuß nden. So wor die Verſchwoͤrung ſchon vor 
dem Ausbruche von allen denen verlaſſen, auf die man 
bauptſaͤchlic gerechnet batte. um aber endlich einmal einen 
Anfang zu wachen, e den kieutenant Aebuzoff 
nach der saw des Batanons der Garde» Gertruppen. 
Dleſer verfochte vom 24. Dezember an durch den Oderſer⸗ 


f f 5 0 
geanten Bobroff und den Unteroffizier Arkadioff unter feine ee 


mpagnie ousberistn zu laſſen, datz mon von den Truppen 
urn ungeſetzlichen Eid fordere; der Eefaremirfch j 
der erfien und der polniſchen Arn 77 eran 


Übrigen Garde⸗Regimenter wrden ganz guverläfig e b 
den Eid verweigern! Conſtantin fee ſchon bei der vlerten 
Poßßſtatton diesſeits Narva. Allein Bobroff und Arkadioff 
datten dieſen Beſehl nicht vollzogen und ibm geſagt, die 
Motroſen glaubten nichts von allem dem. Den 2 fllen 
ging er von Nolejeff gerades Weges zu den Brüdern, Be⸗ 
lajeff (beide Fähbyriche). Hier fond er „beide ‚Bodisko, 
Dino und den bieutenapt Budimof. Er beredete fie, 
morgen den Eid zu verweigern. Mit Ausnahme des Gu⸗ 
dimoff, der inzwiſchen fortgegangen wor, willigten die übri⸗ 
gen ein, bereit, ihres Compagnien zu verfuͤhren. um Mit⸗ 
ternacht kamen Pakudowilſch und Alexander Beſtuſcheff beim 
Arkujofi an; erfkerer verſichette, die ganze Garde Auf feiner 
Seite zu daben. Dieſe Offiziere nebß Wiſchnefsky, Moſſin⸗ 
Puschkin, Speier, Akuleff und Kuͤchelbecker kamen am Mor⸗ 
gen des 26ſten zu den Mattoſen. Der altere Bodisko 
ſagte: „Scwoͤrt den Eid dee Treue oder ſchwört ihn nicht, 
ich kann, euch weder Nalh noch Beſehl geben Handelt 
nach eurem Sewiffen.“ Als Arbuleff perſchlug, ſich nach 
dem Sepotsplaß zu begeben, ſagte Bodisko, er werde nur 
mit dem ganzen Bataillon dinfemmen. „Meine Herten, 
ef Artuzoff. Sie ſind nur in Worten liberal.“ Als der 
Wrigodechef Generolmajor Schpoff kam, vrrweigerten dit 
Lon ihren Dffigieken verlosen Mattoſen det Eid zu teifien. 
Der General ließ, die e abet der Compagnie vet⸗ 
haften, allein Nikolaus Beffhecheff förderte die Wiloſefß, 
TODE Dewoff und Speier auf, dieſt Oefiete zu belseten 
In dieſem Augenblück hörte wan den Re: Seldeten hört 


binmor det Sade Das find eurt Leme toten, dit wan 


ern it 
N on, a «alles die 
dem Kaiſer Piedlautß huldigen 0 ne We — frnah 7 
Aler Behufhehe „Sum Real t e enn, fagts er, 


Das ganze Belailen gürtte aus den Kaſer⸗ 


ven, trotz der Möhe, die ſich der Kapitain Katſchaloff, ſle 
iu heiten gob. Die Offiziere Tzerſkoff und Lermantoff, die 
dis dahin keinen Theil an des e ut a 
teh, folgten den Potoillonen, Untetweges begegneten fie 
dem Pien 7051 N en ee Kihntond, der ihnen 
wein „20 Quake gegen die Covallerſe“ Beim Regiment 
eskau ſing die Nebekton früh an. Der Zürs Sti je 
Römer 5. der zweit Kapitain Michel Brfuichefi; deſſen 
e Kabel dıne Brole und Wol⸗ 
N bei Besiethend, Ote bei⸗ 

den Stoßfͤrten, 5 5 und Michael, (letzterer det 
fuſcheff ſogte, er komme ſo eben aus Warſchau und hobe 


ten,, Michel 
daten mit Kur 


epin beſahlen 
eln zu laden, und als der Ad 5 ˖ 
Off er zum Befehls haber des 11 


der 
Sabel auf den Ob⸗ 


hr de lag. 97 7 5 6b er 4007 | 
kisten kp, den Sregadier Kreſſowsky, den Unter» 
2 Mal „und rer J Re obe töten. 


r ſich der Johne und ſchritt mit den in⸗ 
ra eien nuch dem Senotepiatz. Als er vor 


mit der Sonflisution, gicht 


ge e e Ya do 


hi ee K wurde das Regiment Garde ⸗Grengdiere 


zum Auſſtande verhetzt. Als die Soldaten herausrückt 
um den Sid zu leiten, rief 1 Kolewmkofß, 2 
ſich mit a einf 


teunfen, war, ihnen zu, fallin den Eb 01 ige. 
rupten, war, ADDEN zu, ſie ſollten den Eid gicht vergeſſen, 
den 1 dem 1900 Conſtantin geſchworen Beben. t 
Ermahnung hatte keinen Erfolg. Die Soldaten ſchwuren 
und ſetzten ſich hierauf zu Tiſche, als der bientenan Gut» 
boff zu ſeiner Eompognſe ſagte, daß alle übrige Regimenter 
den Eid g verweigert und ſich auf N Joufgeßelt 
baben, Die Compagnie folgte Suthoff. Auch Yaı ? 


3 4 . 1 7. 
ebeniaa ſchon geſchweten halte, betſſchttte „enden 
dag wan fie hintergangen habe, und 5 der Weſehlc haber 
des Regiments ihnen befahl, ihm gegen die Rebellen zn 
eigen, ſchrie Panoff: „Nein, wir wollen, zu denen hen, die 
Congoniin vertheidigen.“ Mehrere Sompagnien folg: 175 
Aae oda e nach dem Anal ag. Als ſie den 
Winlerpallaſt vor bezogen, macht . ine Pewegung, 
mit einigen Grenadieren in den Hef zu 0 Aber er 
ſah die Poſten von den Sopeurn bdeſetzt, wahdte ſich um 
und tief! „Die ſind nicht von den Unſeigen.“ Bald fingen 
mehrere Soldaten an: ihren Jerthum W ber et 
verficherte ſie, Conſtantin werde Jo % anfommen und die 
Ungetreuen Areng beſtealen. vn ea mit feinen Heldaten 
zu denen des Srichepi ie I pere wit Dolchey, Piſtolen 
und Sabeln bewaffnete Perſonen in bürgerlicher Kleidung 


miſchten ſich unter die Trirppem: Die weiteren: Erriguim 
dieſes Tages find bekannt. Dem Aufftand war ſchon durch 
früher genommene Moßeegeln Einhalt gethan. Die Uns 
ordnung brach nun in den Reihen der Verſchwornen aus. 
Die Wäthendſten zeichneten ſich durch ihre Mordthaten aus. 
Kabowekd wor es, der den Geaſen Mlloradewitſch, dee 
allein bostrat / um die Soldsten zu ihrer Pficht zurͤckzu⸗ 
enfen, duech einen Piſolenſchuß töͤdtlich verwundete. Der 
Rürk Eugen Obolensti gab ihm einen Stoß mit dem Bas 
jonet. Kohower( todtete auch den Obriſten Störler und 
verwundete den Kopitain Haäſtfer mit einem Dolchſtos. Fuͤeſt 
Siſchepin war der erfle, der den Rebellen zu feuern befahl. 
Der Obeiſt Welho und mehrete Soldaten wuerden dadurch 
verwundet. Wilh. Küͤchelbecker felte mit ſeinem Piſtol 
auf den Großförſten Michael, aber drei Moteoſen (Doro⸗ 
feieh, Fedoroff, Kuropteff) neben ihm, über das Verbrechen 
etſchtocken, das er begehen wollte, fielen ihm in den Arm 
Jadetz berſſchert Kaͤchelbecker et habe dies nur gethan, 
um Andere von etwas Aehalichem abzuhalten, wohl wiſſend, 
daß fein vom Schnee duechnaßtes Piſfol verſagen mußte. 
Schluß folgt)) 
Drieſt, vom 29. Jul.. 
Mittelſt des beute hier eingelaufenen Packetboets 
aus Coro vom 14. Juli erhaͤlt man endlich Nach⸗ 
richt von ber Ankunſt des 'ords Cochrane mit be⸗ 
deutenden Streitkraſten im Archipel. Dem bieſigen 
engliſchen Conſul iſt offizielle Anzeige davon zuge⸗ 
Tommen, und Privatbriefe aus Korfu verſichern, daß 
ſich große Beſtuͤrzung unter den Aegyptiern in Patras 
verbreiset habe. Inzwiſchen ſoll, nach einem hier 
verbreiteten Geruͤchte der Commodore Hamilton dem 
Lord das Verſprechen abgenoͤlhigt haben, nichts Feind⸗ 
liches gegen die ottomanniſche Flotte zu unterneh⸗ 
men. Died wird aber von Andern bezweifelt, welche 
vielmehr wichtigen Ereigniſſen eutgegenſehen. 
6 yrna, den 30. Jun. 
Briefe aus Athen berichten uns, daß die franzo⸗ 
ſiſchen Fregatten Syrene und Galathee nebſt der 
Boeletie Dauphineife die Seeraͤuber⸗Niederlaſſung 
auf der Inſel Aegina zerſtoͤrt haben. Dieſe Fre⸗ 
galten waren am 6. Abends vor dem Hafen von 
Aegina angelangt und hatten am 7. früh Morgens 
100 Mann an das Land geſetzt, die die Stadt auf 
der Landſeite einſchloſfen, während dle bewaffneten 
Boͤte in dem Hafen 10 Miſticks oder Goeletten und 
in den Gewoͤlben das dort beſiudliche Baus und Ger 
gelwerk und Geſchuͤtz wegnabmen, was die Räuber 
auf ni Zeit außer Stand ſetzt, dem Handel Scha⸗ 
den zu thun. Rah u, ! 
a ia ben Grund gebohrt worden. Die gira, 
ten haben ſich mit ihrem Raub in die Berge ge⸗ 
flüchtet. Bei dieſer e haben die ipfarioti⸗ 
ſchen Hͤͤuptlinge ſich ſehr b | 
eis bat 0 bei der Gelegenheit auch durch feine 
Rechklichkeit ausgezeichnet, wie er es durch feine 
Tapferkeit ſchon iſt. 5 wäre er, als er ger 
rade einen der Banditen gefangen nehmen wollte, 


verbrannt und die 


von ihnen ermordet worden, als noch pldtzlich die 
Zauphinoiſe berbeikam und dieſen, mis 
Sache würdigen Helden aus den Händen der naͤm⸗ 
lichen Griechen befreite, deren letzte Zuflucht er doch 
ſein wird, wenn alle Hoffnung für fie verſchwun⸗ 
den ig end die Sande ker Rache geſchlagen har. 

Aus Napoli di Romania ſchreibt man uns, daß 
kord Gordon mit gebensmitteln und Kriegsmunition 
für ungefähr 20 090 Pf. St. -dafelbh angekommen 
iſt. Kolokotroni ſteht mit einem 2000 Mann ſtar⸗ 
ken Corps bei Tripolizta, ſpricht jeden Tag von ei⸗ 
nere Angeicſe auf den Plat und wagt ihn nie. Den 
tapferen Sutidren, die, ſich aus Miſſolunghi geret⸗ 
tet haben, iſt. die- Vertheidigung der Feſte Palime⸗ 
des anvertraut, Lord Gordon bat auf 1 Jahr Le⸗ 
bens mittel und Kriegsmunition in dieſelbe geſchafft. 
Am Dienſtag iſt ſu Buonabat ein Greis geſtot⸗ 
beg, der 114, a viell 122 Jahre alt geworden 
fein Id. De es im türkischen Reiche keine Geburrs⸗ 
begiſter giebt, ſo kennt eine große Anzahl Türken 


tor Alter nicht. 


Veewiſchte Nachrichten. 

In der Nacht vom 30. zum 31. Juli brannten 
zu Fordon 134 Gebaͤude ab, unter denen 94 Wohn⸗ 
hausen 240 Familien irren ohne Obdach brot⸗ 
und erwerblos umher.. N 

Fuͤrzlich hat ſich ganz in der Nähe der Stadt 
Schwerin ein Vorfall ereignet, welcher um ſo mehr 
Aufſehen erregt, als man ſeit langer Zeit nicht von 
ähnlichen Begebenheiten in Mecklenburg gehort hat. 
Es iſt dies naͤmlich ein Mordanfall von Seiten ei⸗ 
nes Schuſtergeſellen gegen einen mit ihm gereiſten 
Handlungsdiener“ Beide hatten ſich des Morgens 
früh, um 4 Uher zum Schlafen unter einen Baum 
gelegt, und als der Schuſter erwachte, und feinen 
Gefaͤhrten noch ſchlafend fand, ſo perſetzte er ibm 
einen heftigen Schlag über den Kopf, feuerte auch 
ein Piſtol gegen ihn ab, das aber fehlte, worauf 
er ihm noch mehrere Schläge verſetzt. Als hierauf 
der Geſchlagene ſeinen Mörder bei Namen rief, wurde 
dieſer geruͤhrt und gab feinen Vorſatz ihn zu ermor⸗ 
den auf, doch befahl er ihm, ſich im Korn zu ver⸗ 
bergen, ließ ſich auch einen Eid von ihm leiſten, 
daß er ihn nicht verrathen wolle, wogegen er ihm 
aus der Stadt Eſſig zum Waſchen feiner Wunden 
bringen werde. Der Dhaͤter ging ſodann mit den 
ſaͤmmtlichen Sachen des Verwundeten in die Stadt, 
wo jedoch dieſe am folgenden Tage Veranlaſſung 
zu ſeiner Entdeckung gaben. Erſt gegen Abend kam 
der Handlungsdiener nach, und erzählte, daß er an 
gefallen fei, den Shaͤter aber nicht kenne. Später 
bat er als Grund dieſer Ausſage den von ihm abgelei⸗ 
ſteten Eid angegeben. Der Thaler befindet ſich in Haft. 

Beilage. 


Beilage zur Königl: Weſt 


dernden, Elbingſchen Zeitung No. 67. 
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Herr A c iladelpbia ll e 
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einem umgefehten Kegel, eis einem Raste Bea 
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bat, giebt d thigen Dampf her, r durch 
die giübende Ko ia gebend, ich aufle 10 900 lese 
mächtige Hon en ſoll, die man durch die 
Flammen von 


Gas bervo kan, Der D Ofendeckel iſt an einem 
rate Du mige Roͤbre befeſtigt, 8 
kann durch He Er. ige Vorrichtung auf, und 


niedergelaſſen werden e, in des Sener du vegulieen, ene man des Men ſchen ſahre gte te 
liebſten in ihren Wagen een dein 20 


Die Sitze iſt ſo gewoltig, daß eine kleine in deg 
Ofen geworfene Woſſermenge ſogleich aufgeloͤſt und, 


dadurch die Verbrennung der weſentlichen Theile, 
die Aawendung des 
Waſſers ia den e 55 Sahmiede zur Ver⸗ | 


dewirkt wird. (Bekannt j 


ſtaͤrkung der Glut. ). 


Ein Pariſer Blatt feet folgende ſatißziſche N 
tigen über Portugal. Dies Königreich enthält 4101 
Gemeinden; 265395 Häufer und eine Bevölkerung 
von 3,013 900 Seelen auf 3150 
Die Liſte des boͤhern Adels zeigt 3 Herzöge, 34 
Marquis, 76 Grafen, 41 Vitomtes und e7 Barone, 
im Ganzen 181. Davon verdanken 122 ihre Tittel 
dem vorigen Könige, welcher während feiner 34 lab 
rigen Regierung 1 Herzog (von Virtorig), 1 Mar⸗ 
quis, 42 Grafen, 40 Vikomtes und 27 Barone er, 
nannte, (Der niedere Adel, beſtehend aus Cabal, 
leiros, Escudeiros und Fidalgos wird Li Portugal 
dem Bürgerflände beigezaͤhlt. ) 


Der verſtorbene König von England. 10145 heb 
ſchoͤnen, in London gebauten Wagen zum Geſchenk 
an den, Kaſſer von Ching, 
verpackt mußte, er bei der Ankunft lege: 
werden, wobei i ein Mandaria gegen waͤrtig war und 
ſich den. Oebtauch pon jedem Speile erklaren Heß. 


9 5 i LIE ment, den! 21 1 ſten Auguf 1 8. 1825, 7 0 5 7 5 


tem. Senden, und Waſſer⸗ 2 


und Bestimmung daß er 
f 22 — Tugend vermahlen kann u 
ot! 


150 Quadrat Lieues. 


Ia eigzelnen Theilen 


18 e Ani 5 7525 25 f Hr, 77 1401 115 457 
alls, r og e 
Bu ner ie den it ad, en 
9155 e 
1055 N ee 2 — 5 5 pa 
Ku hy or % Mifut he 
Tr 5 Be; 5 


eat A ap 77) 


8 8 * 422 


10 ein 1 106 
Ba: 7 


ei t! kein gr * 
trag e 25 


man den meſſten wahr N 
Das Gi ae 
und reicht fine Gaben Wei: 
Der Menſch iſt von.afo' cpebes Apa e 
ſich nut mlt der Him pels. 


Die en . after 


ee Jene. i 
ten al Be 
kw‘ 405 


1 70 * a 9 807 
ele kennt kein ren * ö * 
Sn feinen ih und Zulauf wi d. 


4 in 
Pa 0 ee ee | 


ae 6 e 
er, wi RN: 


u 


n 


3 
Bei der Gnadenthür 
Sieht das Gluck als Portier. 
e398. a 
Der größte Fall von allen : 995 
Iſt, in großer Herren Ungnade fallen. 
389. * 
Eines Ungnädigen Gnade 
Iſt dein Schade. 


* Angekommene Fremde. 
Aſſeſſor Porſch von Gerdauen, Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richtsReferendarius Riepe von Marienwerder. Kauf 
mann Teicheafeld von Tiegenpoff, Witwe Eienore 
Widletzsky von Liebſtadt, Muſtkus Carl Langhans 
von Caitben, Kaufm. Jaffe von Berlin, Protokoll ⸗ 
führer Porſch von Gerdauen, Dr. Pbiloſoph. Fr. 
Wilh. Berg von Oretz, Aſſeſſor Beſch von Brauns⸗ 
berg, Regiſtrator Wald von Heiligenbeil, Kaufm. 
Eduard Rolling von Thorn, Vicrualien Händlerin 
Slaczewski von Ber es Händler Piotrowski 
von Korenovo, Porte epée Fäbarſch Römer von 
Danzig, Frau Ober ⸗Steuer⸗Controllcur Schäfer 


von Oſterdde, Jußtiz⸗Direktor Oiſtel von Thorn. 


In der Buchhandlung And: folgende Bücher 
für beigefügte Preiſe zu haben: a | 
Bauer, Friedr., Handbuch der ſchriftlichen Ge 
ſchaͤftsfuͤbrung fur das gemeine Leben. Ent 
baltend alle Arten von Auffätzen, welche in den 
mancherlei Berhöltaiſſen der Menſchen, fo wie 

ins befondere in den verſchiedenen Verzweigun, 

gen des dͤͤrgerlichen Verkebrs vorkommen, als 
Eingaben, Vorſtellungen und Gefuche, Bericht⸗ 
erſtattunges an Beböiden, Kauf, Mieib, Pacht, 
Sauſch,, Bau-, Lebr⸗ Leih- und Geſellſchafts⸗ 
"Konisatte, Verträge, Vergleiche, Teſtamente, 
Schenkungs⸗uckunden, Cautionen, Vollmachten, 
BVerzichtleſſtungen Ceſſſenen, Büͤrgſchaften, 
. Scculdſcheine Wechſel Uffgnarionen, Em, 
pfangs, Depefittond, und Morkificationsſcheine, 
Zeugniſſe, Revere. Certißtate, Inſtructionen, 
Heiratbs, Geburts⸗ Todes, und andre öffent⸗ 

liche Anzeigen üben allerkei Vorfälle, Recnun, 
gen, Inventarenfertigungen u. dergl. mehr. 
Dutch ausführliche Formulare erläutert. Zweite, 

mit neuen Fermuloren vermehrte Yuflage. 20 fgr. 
Arnold, H. G. C., die Berenung des Leims in 
idrem ganzen Umfange. Oder grͤadlicher lin, 
terricht, alle Arten Leim, sicht zur eus den 


verſchledenen Hauten und Lederer, ſondern auc 


aus vielen andern thbieriſchen Subſtanzen, ſo— 
wohl im Kleinen als im Großen, auf die beife 
und vortheilbafteſte Methode zu bereiten. Nebſt 
Rathſchlaͤgen über die zweckmaͤßigſte Anlegung 
einer Leimſtederei, und mit einer ausführlichen 
und allgemein verſtaͤndlichen Beſchreibung der 
beſten Gerärbſchaften und Vorrichtungen dazu. 
Ein ſebr bützliches Buch für Leimſteder, Tiſch⸗ 
ler, Drechsler, Orgelbauer, Inſtrumentenma⸗ 
cher, Paplermacher, Buchbinder, Maler, Weins 
baͤndler, Hutmacher, Vergolder, Zeichner u. 1a 
Nach eigenen Erfahrungen und Verſuchen. 15 gr · 
Der Ratbgeber für alle, die an Hartteibigkeit und 
Verſtopfung leiden, nach Montegre, Kampf u. 
a. m. Für Nichtaͤrzte bearbeitet vom Verfaſſer 
des freundlichen Ratbgebers fur alle die an Uns 
verdaulichkeit und Magenſchwaͤche leiden. g fer. 
Kurſe Abhandlung von einigen Krankheiten der 
Gelehrten und deren Kuren. 4 fg. 


In Folge einer Beſtimmung der Königl. Hoch, 

verordneten Regierung zu Danzig babe ich zur Ro 
gulitung der Angelegenheiten der Kirchen, und Ass 
men- Caſſe der bieſigen Reformirten Kirche einen 
Dermin auf den 31ſten Auguſt d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Landraths⸗Amte (Alter Markt No. 66.) 
pieſelbſt anberaumt. 
Es werden zu ſolchem faͤmmtliche reſp. Haus vaͤter 
der biefigen Wohlloͤblichen Reformirten Kirchen,Ge⸗ 
meinde mit dem Bemerken vorgeladen, daß ven den 
im Termin ausbleibenden Mitgliedern angenommen 
wird, daß ſte den Beſchlͤſſen der Aaweſenden durch⸗ 
weg beitreten, 

Elbing, den 18ten Auguſt 1826. 

Dier Landeah 
Abramewski. 


Von dem unterzeichneten Königl. Stadigericht 
wird dem Pudliko biedurch bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Herr Jobann Leopold Krauſe 
und feine verlodte Braut, die Jungftan Jobanna 
Buſchwaldt die ſtatutariſche Gütergemeiaſchoft 
durch einen vor Eingebung der Ehe gerichtlich vers 
fauıbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen, die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes aber deſbehalten haben. 

Elbing, den Zten Auguſt 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über den Nachlaß der derfſorbenen Witwe 


Marie Catolire Meiding ged. Korcpac'p, 


der erbſchafticht Ligaidatiens „Prezeß eröffnen wor 


den, fo werden die unbekannten Glaͤudiger der Ver, 
gorbenen bierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem 
auf den z2ſten November , Vormittags 
um o Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Jacodi, angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon eder durch geſetzlich zuläſſige Bevollwäch, 
tigte zu erſcheinen, den Beitrag und die Aet ihrer 
Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber 
im Original eder in beglaub tee Abſchrift vorzule 
gen, und das Noͤthige zum Pprotocoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min ausbleibenden Creditoren aller ihrer eiwanigen 
Vortechte derluſtig erklärt, und mit itzren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
Ab meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, deewieſen werden follen. 
Uebrigens Bringen wie denjenigen Gläubigern, wel 
che den Termin in Pei ſon wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen es hieſelbſt an Bek anntſchaft fehlt, 
die Herten Yuflipgommiffarien Niemann, Stör, 
mer, Senget, Lawernp und Scheller als Be, 
vollmä tigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 
zu erwäblen und denſelben mit Vollmacht und Im 
formation zu verfehen haben werden. 
Elbing, den toten Juni 1826. 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemdt dem anpiee aushängenden Sobdhaſtarſohs⸗ 
Peꝛent oh das dem Cheiſtlan Bor dert und el, 
ner Ehefeau Anna, gib. Ladenthien, gehörige, 
sub Lit. C. XII. 9. zu Neukirch, aus einem Wohn, 
dauſe und einem halben Morgen Gartenland deſtehend, 
delegene, auf 132 Pihlt. 20 far. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtze Grundſack oͤffentlich berſtelgert werden. Der 
Licitetiont⸗Termin hiezu iſt auf den 13ten Sep⸗ 
tember c., um 11 She Vormittags, vor un⸗ 
ſerm Deputirten, Heren Juſtizesih Klebs, ande 
deumt, und werden die beſitz⸗ und zaßhlungsfädigen 
Kaufiugigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadigericht zu etſcheinen, die Verkaufs, 
bedingungen zu dernehmen, ihr Gebot zu rerlaulda, 
ren, und gewäetig zu fein, daß demjenigen der im 
Bermin Weiſtdſetender Bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hindetungsurſachen eintreten, das Grondſſck zoge⸗ 
schlagen, auf die etwa ſpaͤter einkemmenden Gebote 
aber nicht weiter Röckſicht genemmen werden wird. 
Die Tepe des Geundſtͤcks kann äbrigins in unserer 

eskbratur jnſpicirt werden. 2 

Erding, den aten Juni 1925. 

Rönigl, Preuß. Seabtgericht. 


Gemäß dem alien aus hängenden Sus boſtaf ions 
Patent ſoll das dem Einſaſſen Peter Klingenberg 


1 
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ſchaltegebanden, und inen 
2 Hufen 2 Morgen 295 Avobrot 


gehörige, sub Lit. C. II. 3, b. zu Fiſcherscompen ge⸗ 
legene, aus den Wehn und Witihſchaftsgebauden 
imgleichen 53 Morgen 293 Quadeat Ruthen Landes 
beſtehende, auf Bo Rihlr. 16 ſgr, 8 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtze Grund ftück im Wege der noihwendigen 
Sobhaſtatjon oͤffentlich verſteigert werden. 

Der kizitations,Sermin hiezu iſt auf den 28 eu 
Oktobek c., um it Uhr Vormiltags, ver dem Dir 
putirten, Herrn Jaſtizrath Skopnick, anberaumt, 
und werden die beſis / und zahlungsfähigen Kauflust igen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
ger icht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrrig zu fein, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtsierender dleidt, 
wenn nicht rechtliche Hindeeungsurſachen eintreten, 
das Grundſtͤck zugeſchlagen, auf dit etwa ſpater 
einkommenden Gedore aber nicht weiten Ruͤckſcht 
genommen werden wird. an 

Die Tore des Grundffͤͤcks kann ͤͤdtigens in un 
ſerer Regiſtratur inſpicirt werden, 

Elding, den 7. Juli 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stabe gericht. 


Oemaͤß dem alhier aushangenden Subhaſtations⸗ 
Patent ſol das den Eigenthömer 1149705 und Anna 
Lange ſchen Eheleuten gehörige, sub Lit. A, XI. No. 244 
bleſeldſt auf dem Heiligenteichgams, Damm belegene, 
auf 92 Riple. 25 igr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Otund⸗ 
ſtück öffentlich ver ffeigert werden. Der Licitations⸗ 
Sermin diezu in auf den aten Okioder, um 11 Uhr 
Vormittags, vor unſerm Deputicgen, Herrn Juſtiztalh 
Jakod!, anberaumt, und werden die beit „uad 
sahfongsfähigen Kauftuſtigen hiedurch aufgeſbevert, 
alsdann aldier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 
vie Ver kauſsbedingungen zu vernehmen, ihr Geber zu 
vetlaulbaren, und gewättig zu fein, daß demjeni⸗ 
gen, der im Termin Melſtietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Srundſtuͤck zugeſcklagen, auf die eiwa fpälze elnkem⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Wickie genom⸗ 
men werden wird. Die Taxe des Grundſtdcks kann 
übrigens in unſerte Regiſtratur infgiehet werden. 

Eiting, den ꝛbien Juni 1826. 

Koͤnigl. dteuß. Stadigeticht. 


Nach em des den Wartin und Ahn Bei 
truda Schröterſchen Eheleuten geh dvige, sub Lit. 
D. XXII. No. 5 und 33, in Raus bele⸗ 
gene Grunt ſtöck, zu welcdem als Pertinenz das Seund⸗ 
dack Lit. D. XIX. 6. . ee 
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N * e 12 Ko 1825 AN 4 ſigen Loͤſch⸗ und Rettungs- Anſtalten, daher denſel⸗ 
K Aae Nen. Gong und Siobtgeeicht. * bes, ſo wie meine“ andern Freunden, die zur Forts 
| ac gewert if um Brgeif ne ſchoffang meiner Tonfiigen Habe buͤlfreiche Hand 

9 Ar at lach dit Vorſchrift des Helbelker abe, meinen N Dank. 

t. 120 2 5 eee 1 5 S. Marchand. 

Ig. der Altſtadt in der Gegend der Waſſerſtraße 

101 ein Pennal, in dem Hd eine Reiß feder, ein Zir⸗ 

tet, ein Federmeſſer, ein Bleiſtift und andere Klei⸗ 

nigteiten befanden, verloren gegangen. Der ehrliche 

Findet wird gebeten, ſolchetz in der Buchhandlung 

1 eine angemeſſent Belohnung abzugeben. 

s iſt eis mehrſeinig geſchliſſener Krpſtall, der 
zu Nr Ubrſchluͤſſel gehört, verloren worden. Der 
Finder wolle ihn gegen ein angemeſſenes Binuigpn 
us vn im det Buchhendſung 1 * | 
e N an 1.5 2 a N nner 


